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Grotzherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
— «34 -© o -

Mittwoch, den 1. Januar 1890.
I , Amrtal . I . Abonnements-VorsteUung.

Weqen zahlreicher Erkrankungen statt der angekündigten Oper„D<mIuan̂ : | | |

arte

die Tochter des Regiments, gg
Komische Oper in zwei Aufzügen, von Saint -Georges und Bayard , übersetzt von

K.  Göll inick. Milsik von Gaetano Donizetti.
Regie: Herr Harlacher . r -

P ersonen:
Die Marchesa von Maggiorivoglio Fräulein Friedlein.
Sulpiz , Sergeant *)
Touio, ein Tyroler Herr Rosenberg.
Marie Fräulein Fritsch.
Hortensio, der Marchesa Hallshofmeister Herr Morgenweg.
Ein Notar Herr Reiff. ,
Ein Korporal Herr Ludwig.
Ein Bauer Herr Böschs?^ -̂ . 0^

Französische Grenadiere. Tyroler Landlente. Herren und Damen.
Die Handlung spielt in Tyrol; der zweite Akt ein Jahr später aus dem Schlosse der Marchesa.

*) Snlpiz : Herr  Nebe , vom Hoftheater in Dessau, als Gast.

Einlage: Variationen von Proch.
Textbücher sind in der Macklot ' scheu Buchhandlung, Waldstr. 10 n. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen neun Uhr.
Kasse-Eröffnung : halb © Ahr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt:  Herr Kürner , Frau Petzet.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Platze (für Sonntage) :

Balkon-Fremdenloge . 5M . — Pf.
Fremdenlogc II. RangS 3 „ 20 „
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „
LogenI. Rangs . . 4 „ — „
Balkon 4 „ — „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen .
Logen II . Rangs
Parterre-Sperrsitze
Parterre . . .

2 M. 50
3 „ -
2 , 50
3 .. —

Logen III . Rangs
III . Rang. Seite
IV. Rang. Mitte
IV. Rang. Seite

1 M. 70 Pf.
1 „ 20 „
- „ 70 „

w SO „

Damit au der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  BiUetvcrkauf  findet am Tage der Vorstellung von  II —1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von 3— 4 Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis */4 Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages geinacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Mp

Donnerstag , den 2. Januar , I. Quartal , 2. Abonnements- Vorstellung.
Nathan der Weise.  Dramatisches Gedicht in fünf Aufzügen von Lessing.

Eö ist untersagt im Grobherzoglichen Hoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Neseroiren von Plätzen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.
Abgang der Eisenbahn -Züge nach der Vorstellung:

nach  Durlach , Bruchsal , Heidelberg »12,
nach  Durlach , Bruchsal , Bretten  täglich 12 .12,
nach  Durlach , Pforzheim , Stuttgart 1012, ) nötigenfalls erst 20 Minuten nach
nach  Ettlingen - Stadt  und  Rastatt , Baden 1122,  j Beendigung der Vorstellung,
nach  Durlach Dampfbahn:  20 Minuten nach Beend'Mng der Vorstellung.

Druck der Chr. Fr. Müller 'sche» Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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